
Wenige Töne nur

erheben sich 
zu vereinbarter Stunde
gerüstet für den Flug
durch Scheinbares
gegen die Trägheit des Willens
gegen das Leiden
gegen den letzten Strich
steigen durch Ebenen
inhalieren Geheimnisse
schwärmen aus

finden sich wieder in Formation

dringen durch dicke Mauern
streifen Träumende
markieren Bahnen 
erhitzen Geschlechter
pflanzen Früchte
legen Strecken lahm
verwandeln Tage und Nächte

und lösen sich in Worten
wünschte du wärst bei mir

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).

1 of 1

Wenig doch alles
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